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Armut pragt das Leben vieler :
Menschen in Osterreich, bleibt jedoch ~ *
haufig unsichtbar. In diesem .
Workshop setzen sich Jugendliche k
mit den Ursachen und Auswirkungen
von Armut auseinander und
entwickeln ein Verstédndnis fiir die
Bedeutung von Solidaritit und
gesellschaft-lichem Zusammenhait.

e,

.............

.....................

Inhalte

......... v
e Ursachen und Formen von Armut ‘©

Lebensrealitdten armutsbetroffener ;

In den Workshops setzten wir Menschen —
uns mit sozialpolitischen Themen * Auswirkungen von Armut auf 8

Alltag, Bildung und Zukunftschancen
e Soziale Ungleichheit und Chancen-
gerechtigkeit

e Perspektivenwechsel und
Foérderung von Empathie

e Handlungsmoglichkeiten flr eigenes
Engagement

auseinander, tauschen Meinungen : g
aus, diskutieren Perspektiven und -
erleben, wie wichtig Solidaritét und /F

Engagement sind. / #

Im Angesicht der Armut
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Dauver: 2-4h

Hausflhrung im Haus Franziskus (1h)

Hausflhrung + Expert*innengesprach (1,5h)

Unsere Workshops dauern 2 Hausfuhrung + solidarisches Kochen fur

Stunden & kénnen durch
einen Einrichtungsbesuch,
ein Expert*innengespréch
oder eine Soziale Aktion
erweitert werden.

obdachlose Menschen (2,5h,

inkl. Lebensmittelspende)
Aktion Kilo (siehe Aktionen)
Pfandraising an der Schule (siehe Aktionen)

LaufWunder (siehe Aktionen)
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Der Soli:Walk ist ein ein alternativer
Stadtteilrundgang durch das Salzburger
Bahnhofsviertel und macht sichtbar, wie
Armut und soziale Ausgrenzung den
urbanen Raum préagen. Durch
Begegnungen, Gespréache und Einblicke
in soziale Einrichtungen lernen die Teil-
nehmenden unterschiedliche Perspe-
ktiven kennen und setzen sich mit den
Themen Solidaritat, Teilhabe und
gesellschaftlicher Zusammenhalt
auseinander.

Inhalte

Armut im urbanen Raum & soziale
Herausforderungen rund um das
Bahnhofsareal

Begegnungen und Gespréache mit
Expert*innen aus Caritas-Einrichtungen
Einblicke in Caritas Projekte &
Einrichtungen: Haus Elisabeth,
CarlaVeloRep, Streetwork MoSES und die
Beratungsstelle Arselem

Persdnliche Lebensgeschichten von
APROPQOS-Verkaufer*innen

Reflexion Uber gesellschaftliche
Strukturen, Ausgrenzung und Solidaritat

-
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" Dauer: 2h




Exit Nova — Kinder- und Jugendnotschlafstelle

—_ _ Die Kinder- und Jugendnotschlafstelle Exit Nova
J | bietet Jugendlichen in Krisen- und Notsituationen
eine sichere Anlaufstelle. Beim Besuch der

Einrichtung erhalten die Teilnehmenden Einblicke
in die Lebensrealitaten der Zielgruppe und setzen
sich mit den Themen Chancen(un)gleichheit
auseinander.

Inhalte

Kennenlernen der Kinder- und Jugendnotschlafstelle
Exit Nova

Bedurfnisse, Winsche und Zukunftsperspektiven
junger Menschen

Ursachen und Folgen von Jugendobdachlosigkeit
Chancen(un)gleichheit als gesellschaftliche Realitat
Sensibilisierung fur unterschiedliche Lebensrealitaten
Reflexion Uber soziale Verantwortung und Solidaritat

T y D

+ Solidarisches Kochen fur Exit Nova
(2 h, inkl. Lebensmittelspende)

+ Spendensammlung fur Exit Nova
+ Aktion Kilo (siehe Aktionen)

Pfandraising an der Schule
(siehe Aktionen)

LaufWunder (siehe Aktionen)

...............
..............................
...................
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Generationen, Einsamkeit & Zusammenhalt
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L . Einsamkeit und soziale Isolation konnen
“ Menschen in unterschiedlichen Lebensphasen
betreffen und sind besonders im Alter ein haufig

............

ubersehenes Thema. In diesem Workshop setzen
sich Jugendliche mit den Themen Teilhabe,
soziale Beziehungen und Einsamkeit im Alter
auseinander und reflektieren, wie ein soli-
darisches Miteinander in unserer Gesellschaft
gestarkt werden kann.

Inhalte

Bedeutung von Alter(n) und gesellschaftlicher Teilhabe
Ursachen und Auswirkungen von Einsamkeit
Lebensrealitaten alterer Menschen in Osterreich
Sensibilisierung fur soziale Ausgrenzung und Isolation
Moglichkeiten zur Férderung von Gemeinschaft

und Begegnung

Reflexion Uber Solidaritat zwischen den Generationen

————— OB R R
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Besuch einer Caritas Einrichtung
mit Themenbezug (1 h)

Einrichtungsbesuch mit gemeinsam
gestaltetem Nachmittag mit
Klient*innen (2h)

Teilnahme an ,youngCares*
(2 Semester, siehe Aktionen)

......................
......................

--------
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Flucht, Asyl & Ankommen

Flucht hat viele Ursachen und betrifft weltweit
Millionen Menschen. In diesem Workshop setzen
sich Jugendliche mit Fluchtgriinden, Asylverfahren

und den Lebensrealitaten gefliichteter Menschen
auseinander und reflektieren Chancen und
Herausforderungen gesellschaftlicher Inklusion.

Inhalte

Ursachen von Flucht und Migration weltweit
Fluchtwege und Herausforderungen auf der Flucht
Grundlagen des Osterreichischen Asylverfahrens
Rechte und Lebensrealitdten geflichteter Menschen
Gesellschaftliche Teilhabe, Integration und Inklusion
Perspektivenwechsel und Abbau von Vorurteilen

Expert*innengesprach mit Mitarbeitende
der Grundversorgung (1 h)

Pfandraising an Schulen (siehe Aktionen)
LaufWunder (siehe Aktionen)

o m m B om o omomom W

a 5 e e s
T R N o T L LN SRR N S

= n i i m

Klimakrise, mein T-Shirt & ich
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Kleidung begleitet unseren Alltag, doch hinter
glinstigen Preisen und schnellen Trends stehen
oft globale soziale und 6kologische
Herausforderungen. In diesem Workshop setzen
sich Jugendliche mit den Auswirkungen von Fast
Fashion, nachhaltigem Konsum und den
Zusammenhangen zwischen Konsumverhalten,
Ressourcenverbrauch und Armut auseinander.

Inhalte

Die globale Reise eines T-Shirts: von der Produktion
bis zum Verkauf

Fast Fashion und ihre sozialen sowie 6kologischen
Auswirkungen

Nachhaltiger Konsum und verantwortungsvolle
Kaufentscheidungen

Second-Hand als Beitrag zu Ressourcenschonung
und sozialer Gerechtigkeit

Zusammenhange zwischen Konsum, Armut und
globalen Ungleichheiten

Durchfthrung des Workshops im
Logistikzentrum der Caritas Salzburg
Einblicke in die Sortierung und Weitergabe
von Kleider- und Sachspenden

Mitarbeit bei Soli:Fashion

im Logistikzentrum (ca. 1 h)
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youngEngagement
Gesellschaft verstehen. Verantwortung Ubernehmen.
Zukunft gestalten.

youngEngagement verbindet Bildung, Begegnung und soziales Engagement.
Durch Workshops, Einrichtungsbesuche und gemeinsame Aktionen setzen
sich Schiler*innen mit Armut und sozialer Ungleichheit auseinander,
sammeln praktische Erfahrungen und erleben, wie ihr solidarischer Einsatz
Wirkung zeigt.

Inhalte Praxisbezug

e Armut & Obdachlosigkeit in Osterreich » Hausflhrung im Haus Franziskus

e Einblicke in die Arbeit des Haus Franziskus ® Expertfinnengesprach

e Austausch mit Expert*innen aus der Praxis ® RegelmaBiges Kochen fur Klient*innen
e Begegnungen & Perspektivenwechsel o Unterstltzung bei der Essensausgabe
e Solidarisches Kochen & Essensausgabe ¢ Soli:Box

« Gemeinsame Reflexion der Erfahrungen ¢ Aktion Kilo
Reflexionsworkshop
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Die Projekte youngCares und
youngEngagement richten sich an
Schiiler*innen, die sich tber ein bis

zwei Semester regelmaBig sozial
engagieren méchten. Sie verbinden
Bildungsangebote mit praktischer
Erfahrung, Begegnung und
persodnlicher Weiterentwicklung.
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youngCares

Austausch zwischen Generationen
& Einsamkeitspravention

'} youngCares verbindet Generationen durch
. I:: Begegnung, Austausch und freiwilliges

i [ Engagement. Jugendliche und altere Menschen
kommen bei gemeinsamen Aktivitaten
miteinander in Kontakt, lernen voneinander und
schaffen wertvolle Beziehungen. Dabei werden
soziale Kompetenzen gestarkt, Einsamkeit
entgegengewirkt und gesellschaftliche Teilhabe

flr alle Generationen erlebbar.

Inhalte

EinfUhrung in den Umgang mit alteren Menschen

Kennenlernen von Senior*innen und

Generationenaustausch und Begegnung
Gemeinsame soziale, kreative und bewegungs-

orientierte Aktivitaten

Reflexion der Erfahrungen in der Senior*innen-

begleitung

Forderung sozialer Kompetenzen und

Verantwortungsbewusstsein

Praxisbezug

Besuche in Senior*inneneinrichtungen
Gemeinsames Kochen, Spielen und kreative

Aktivitaten
Personliche Senior*innenbegleitung

Telefonate sowie Briefe und Postkarten zu

besonderen Anlassen
Reflexionsworkshop
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Unsere Aktionen bieten eine :f
niederschwellige Méglichkeit :§ .
fir soziales Engagement — v

kurz- und langerfristig.

Sie sind fur Schulklassen

genauso geeignet wie flur

Gruppen von Freund*innen,
die Lust haben, Gutes zu tun.

Die Aktionen werden von der
youngCaritas unterstitzt und
begleitet, aber selbststandig

durchgefiihrt.
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<= LaufWunder
' Das youngCaritas LaufWunder ist ein
Benefizlauf, bei dem die Schiiler*innen mit

jeder gelaufenen Runde Spenden fiir Kinder
und Jugendliche im In- und Ausland sammelin.
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Die Aktion Kilo ist eine einfache Méglichkeit,

.
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) Pfandraising
Das Pfandraising verbindet Umweltschutz und
soziales Engagement ganz einfach: Der Gesammelt
werden Pfandflaschen und Dosen, deren Erlés
Menschen in Not unterstiitzt. Wie lange gesammelt

wird, kann jede Gruppe selbst entscheiden. Jede
Flasche zahlt!
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gemeinsam etwas zu bewegen: mit der Klasse oder
Gruppe werden vor einem Supermarkt oder in der
Schule haltbare Grundnahrungsmittel, Hygiene- oder
Schulartikel fiir soziale Einrichtungen gesammeit.
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powered by youngCaritas

ilgesellschaftliches

Engagement

Unser Angebot ,,Engagement powered by youngCaritas“ ist eine Erweiterung zum
schulischen Angebot. Bei wiederkehrenden Aktionen oder auch einmaligen Events
konnen sich junge Menschen zwischen 16 und 30 Jahren freiwillig engagieren.
Dabei werden sie in Kleingruppen von uns begleitet.

Wir kommunizieren die Termine und Aktionen Uber die Caritas Plattform fureinand’
(Osterreichs Community fir Mitmenschlichkeit) powered by youngCaritas* in Kirze.
fureinand’ da sein, aufeinander achten, ein offenes Ohr haben, hinschauen und
helfen, wenn es jemandem schlecht geht — darum geht's bei fureinand'.

Aktionen sind beispielsweise: solidarisches Kochen & Essensausgaben in der Caritas
Obdachlosenunterkunft Haus Franziskus, Pfandsammeln beim Electric Love Festival,
Aktionen wahrend des Take the A-Train Festivals oder Sammelaktionen flr Lebensmittel-
und Sachspenden.

*www.fuereinand.at

- fUreinand’

Eine Initiative der Caritas




electriclove

PFANDRAISING
Zeitraum: 8. - 10. Juli 2027

Werde Teil der Pfandraising Crew und feier das Electric
Love mit vollem Impact! Wir sammeln Pfandflaschen und
-dosen am Festivalgelande — der Erlés kommt Caritas-
Auslandsprojekten zugute.

esondere <
Aktionen /
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Wir setzen auch immer wieder : % c
punktuelle Aktionen und Projekte : :- Zeitraum: vor den Sommerferien und
um, die junges Engagement % : in der Weihnachtszeit .
férdern. Sie greifen saisonale % ' Durch eine Mischung aus Workshops, Begegnungen - .
Themen auf, entstehen in F s und Mitmach-Aktionen wird Wissen bei den “ich mach "
Kooperation mit lokalen Events . » was!”-Wochen erlebbar. Die Teilnehmenden entdecken, l
und Gruppen oder sind Teil e wie gesellschaftliche Verantwortung im Alltag aussehen .
groBerer Caritas-Kampagnen. ] +: kann, und erfahren, wie vielfaltig Engagement sein kann. u :
: pe Das Programm findet zweimal jahrlich statt und setzt s
-l f ae dabei jeweils unterschiedliche Schwerpunkte. -:.'
‘ ....................... Sa -
s .
" you ngCarltas o

on Tour
youngCaritas on Tour bringt interaktive

Bildungs- und Begegnungsangebote ins 72H Pro Durchgang stellen sich tausende
Salzburger Land. Jugendliche lernen  .*s Jugendliche 72 Stunden lang in den .
: . ohne - vt
. soziale Herausforderungen aus erster ~ *s " Dienst der guten Sache. In hunderten o
i Hand kennen, tauschen sich mit Kompromlss Einzelprojekten wird das ganze Land zum

Expert*innen aus und werden selbst aktiv. Schauplatz gelebter Solidaritat.

Zeitraum: Oktober 2027 (alle 2 Jahre)
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youngCaritas

« Individuell £ praxisnah:

ein Programm, das auf die BedUrfnisse zugeschnitten ist und
soziale Themen spannend vermittelt
« Hands-on-Erfahrung:

aktive Teilnahme an Caritas-Einsatzen und Projekten

-“[;AS soziale Kompetenzprogramm fur « Teamgeist starken:

Lehrlinge absolvieren bis zu drei

sozialen Schwerpunktthemen.
Jedes Modul umfasst einen
theoretischen Teil und einen
sozialen Einsatz (8 Stunden).

O v .
--------------

Lehrlinge, Trainees und Auszubildende Gemeinsames Engagement fordert Zusammenhalt und Motivation.
)

- Expertise der youngCaritas:
seit mehr als 20 Jahren Erfahrung in Jugendarbeit und
Freiwilligen-férderung

- Soziales Bewusstsein entwickeln:
Sensibilisierung fur gesellschaftliche Herausforderungen
und globale Verantwortung

- Engagewent sichtbar machen:
offizielle Anerkennung durch das Sozialzertifikat.

Module zu unterschiedlichen } :

,Corporate Social Responsibility*“-

Vorteile fur thre Lehrlinge,
Trainees und Auszubildende

Vorteile fur thr Unternehwen:

Erweiterung des Kompetenzportfolios
der Teilnehmer*innen (soziale
Kompetenz)

Umsetzung im Rahmen der
unternehmensspezifischen

Erwerb sozialer Schltssel-
kompetenzen
Auseinandersetzung mit

sozialpolitischen Themen
Verbesserung der
Reflexionsfahigkeit

Erwerb eines Zertifikats
Armut im Blick

Flucht & Asyl im Blick
Teilhabe & Inklusion im Blick

MaBnahmen mdglich
Attraktivitatssteigerung als
(Lehr-)Betrieb

bis zu 75% der Kosten Uber
WKO férderbar




	powered by youngCaritas
	Im Angesicht der Armut
	Armut prägt das Leben vieler Menschen in Österreich, bleibt jedoch häufig unsichtbar. In diesem Workshop setzen sich Jugendliche mit den Ursachen und Auswirkungen von Armut auseinander und entwickeln ein Verständnis für die Bedeutung von Solidarität und gesellschaft-lichem Zusammenhalt.
	Inhalte
	Der Soli:Walk ist ein ein alternativer Stadtteilrundgang durch das Salzburger Bahnhofsviertel und macht sichtbar, wie Armut und soziale Ausgrenzung den urbanen Raum prägen. Durch Begegnungen, Gespräche und Einblicke in soziale Einrichtungen lernen die Teil-nehmenden unterschiedliche Perspe-ktiven kennen und setzen sich mit den Themen Solidarität, Teilhabe und gesellschaftlicher Zusammenhalt auseinander.


	Soli:Walk
	Inhalte


	ork-
	shops
	In den Workshops setzten wir
	uns mit sozialpolitischen Themen auseinander, tauschen Meinungen aus, diskutieren Perspektiven und erleben, wie wichtig Solidarität und
	Engagement sind.
	Unsere Workshops dauern 2 Stunden & können durch einen Einrichtungsbesuch, ein Expert*innengespräch oder eine Soziale Aktion erweitert werden.
	Dauer: 2-4h
	Dauer: 2h
	Die Kinder- und Jugendnotschlafstelle Exit Nova bietet Jugendlichen in Krisen- und Notsituationen eine sichere Anlaufstelle. Beim Besuch der Einrichtung erhalten die Teilnehmenden Einblicke in die Lebensrealitäten der Zielgruppe und setzen sich mit den Themen Chancen(un)gleichheit auseinander.


	Exit Nova – Kinder- und Jugendnotschlafstelle
	Inhalte
	Dauer: 2-4h

	Generationen, Einsamkeit & Zusammenhalt
	Inhalte
	Dauer: 2-4h

	Flucht, Asyl & Ankommen
	Inhalte
	Dauer: 2-4h
	Kleidung begleitet unseren Alltag, doch hinter günstigen Preisen und schnellen Trends stehen oft globale soziale und ökologische Herausforderungen. In diesem Workshop setzen sich Jugendliche mit den Auswirkungen von Fast Fashion, nachhaltigem Konsum und den Zusammenhängen zwischen Konsumverhalten, Ressourcenverbrauch und Armut auseinander.


	Klimakrise, mein T-Shirt & ich
	Inhalte
	Dauer: 2-3h
	Die Projekte youngCares und youngEngagement richten sich an Schüler*innen, die sich über ein bis zwei Semester regelmäßig sozial engagieren möchten. Sie verbinden Bildungsangebote mit praktischer Erfahrung, Begegnung und persönlicher Weiterentwicklung.

	youngCares
	Austausch zwischen Generationen
	& Einsamkeitsprävention
	youngCares verbindet Generationen durch Begegnung, Austausch und freiwilliges Engagement. Jugendliche und ältere Menschen kommen bei gemeinsamen Aktivitäten miteinander in Kontakt, lernen voneinander und schaffen wertvolle Beziehungen. Dabei werden soziale Kompetenzen gestärkt, Einsamkeit entgegengewirkt und gesellschaftliche Teilhabe für alle Generationen erlebbar.
	Inhalte
	Praxisbezug



	chul-
	projekte
	youngEngagement
	Gesellschaft verstehen. Verantwortung übernehmen.
	Zukunft gestalten.
	Inhalte
	Praxisbezug


	Aktion Kilo
	ktionen

	LaufWunder
	Das youngCaritas LaufWunder ist ein Benefizlauf, bei dem die Schüler*innen mit jeder gelaufenen Runde Spenden für Kinder und Jugendliche im In- und Ausland sammeln.
	Unsere Aktionen bieten eine niederschwellige Möglichkeit für soziales Engagement – kurz- und längerfristig.
	Sie sind für Schulklassen genauso geeignet wie für Gruppen von Freund*innen, die Lust haben, Gutes zu tun.
	Die Aktionen werden von der youngCaritas unterstützt und begleitet, aber selbstständig durchgeführt.

	Pfandraising
	Das Pfandraising verbindet Umweltschutz und soziales Engagement ganz einfach: Der Gesammelt werden Pfandflaschen und Dosen, deren Erlös Menschen in Not unterstützt. Wie lange gesammelt wird, kann jede Gruppe selbst entscheiden. Jede Flasche zählt!

	powered by
	Engagement
	Unser Angebot „Engagement powered by youngCaritas“ ist eine Erweiterung zum schulischen Angebot. Bei wiederkehrenden Aktionen oder auch einmaligen Events können sich junge Menschen zwischen 16 und 30 Jahren freiwillig engagieren. Dabei werden sie in Kleingruppen von uns begleitet.
	füreinand’ da sein, aufeinander achten, ein offenes Ohr haben, hinschauen und helfen, wenn es jemandem schlecht geht – darum geht`s bei füreinand'.
	*www.fuereinand.at


	esondere
	Aktionen
	Individuell & praxisnah:
	Hands-on-Erfahrung:
	Teamgeist stärken:
	Expertise der youngCaritas:
	Soziales Bewusstsein entwickeln:
	Engagement sichtbar machen:
	Vorteile für Ihre Lehrlinge,
	Trainees und Auszubildende

	DAS soziale Kompetenzprogramm für
	Lehrlinge, Trainees und Auszubildende
	Lehrlinge absolvieren bis zu drei Module zu unterschiedlichen sozialen Schwerpunktthemen. Jedes Modul umfasst einen theoretischen Teil und einen sozialen Einsatz (8 Stunden).
	Vorteile für Ihr Unternehmen:


